
n  Die Polizei sucht Zeugen 
eines Einbruchs in ein Einfamili-
enhaus am Loydbrunnenweg in 
Devese. Bisher unbekannte Tä-

uf ter hebelten die Terrassentür auf 
und entwendeten unter ande-
rem Schmuck. Die Schadenshö-

er he ist noch nicht bekannt. Der 
in Einbruch geschah am Montag in 

der Zeit von 17 bis 19 Uhr.
Bereits am Sonntag hatte es 

in der Zeit von 15.45 bis 19.45 
Uhr einen Einbruch in ein Einfa-

e milienhaus an der Hauptstraße 
in Hiddestorf gegeben. 

h Zeugen werden gebeten, sich 
im Polizeikommissariat in Ron-
nenberg unter der Telefonnum-
mer (0 51 09) 51 71 ei 15 oder bei 
der Polizeistation in Hemmingen 
unter Telefon (0 51 01) 85 27 7 07 
zu melden.zu melden. tltl

 Jeden Monat stellt die 
HAZ-Lokalredaktion Tiere vor, für die der 
Arnumer Tierschutzverein Hände für Pfo-
ten ein neues Zuhause sucht. Im vergan-
genen Jahr fanden dadurch sieben Tiere 
eine neue, liebevolle Familie.

Schröder hat die Augen halb geschlos-
sen und schnurrt leise. Die stattliche Kat-
zendame mit dem eher unpassenden 
Männernamen hat es sich auf dem Schoß 
der neunjährigen Greta bequem gemacht 
und genießt die Streicheleinheiten. Eben-
so wie ihre Schwester Rizzo, die majestä-
tisch daneben auf dem Sofa liegt.

Vor knapp einem Jahr stand es weniger 
gut um die beiden Stubentiger. Da ihr ehe-
maliger Besitzer ins Ausland auswandern 
wollte, suchte er verzweifelt ein neues Zu-
hause für seine Lieblinge und wandte sich 
an den Arnumer Tierschutzverein Hände 
für Pfoten. Über eine Veröffentlichung als 
Tier des Monats in der HAZ fanden die 
beiden Katzenschwestern bei Familie Si-
mon in Gleidingen ein neues Zuhause.

„Nachdem ich den Artikel am Montag 
gelesen hatte, habe ich gleich beim Tier-
schutzverein angerufen“, berichtet Mela-
nie Simon. Nachdem ihre alten Katzen 
gestorben seien, hätten sie zwei neue Tie-
re anschaffen wollen. „Die Fotos von Riz-
zo und Schröder in der Zeitung fanden 
wir alle sehr süß“, berichtet die Gleidin-
gerin. Bei dem ersten Treffen mit den Kat-
zen habe die Chemie gleich gestimmt. 
„Irgendwann kam Rizzo und legte sich 
bei meinem Mann auf den Schoß“, weiß 
Melanie Simon noch ganz genau. „Da 
war die Sache klar.“ Einige Wochen spä-
ter zogen die Samtpfoten in Gleidingen 
ein. „Rizzo hat sich gleich wohlgefühlt, 
Schröder hat drei Tage gebraucht, um 
sich einzuleben“, berichtet die Katzenhal-
terin.

Mittlerweile sind die beiden Katzen, 
die jetzt Trude und Rizzi heißen, die Lieb-
linge der Familie. „Wir sind froh, dass sie 
bei uns sind“, sagt der elfjährige Jasper. 
Die beiden seien etwas ganz Besonderes. 
Gelegentlich begleitet ihn Rizzi sogar bis 
zur Straßenbahnhaltestelle, wenn er mor-
gens auf die Stadtbahn wartet, um zur 
Schule zu fahren. Und manchmal darf sie 
auch mit in sein Bett – zum kuscheln.

Insgesamt hat der Tierschutzverein 

sieben der in dieser Zeitung vorgestellten 
Tiere sofort vermittelt. Fünf weitere ha-
ben im Verlauf des Jahres ein neues Zu-
hause gefunden. „Ich bin mit der Reso-
nanz sehr zufrieden“, sagt Vereinsvorsit-
zende Kerstin Küster. „In Gesprächen 
stelle ich immer wieder fest, dass es sehr 
viele Leser gibt, die sich regelmäßig die 
Tier-des-Monats-Beiträge ansehen.“ Oft 
erkundigten sich Menschen auch gezielt 
danach, ob die vorgestellten Tiere neue 
Besitzer gefunden hätten.

Immer wieder adoptierten auch Inte-
ressenten für ein Tier des Monats andere 
Tiere des Vereins, wenn sie feststellen, 
dass das vorgestellte Tier nicht optimal zu 
ihnen passt.ihnen passt.

„Außerdem sensibilisieren die Tiere 
ür mit ihren Schicksalen die Leser auch für 
er das Thema Tierschutz“, freut sich Küster 
n über die regelmäßigen Tiervorstellungen 

in der HAZ. „Es sind ja quasi Tiere von 
nebenan, mit Problemen, die jedem Hal-
ter begegnen können“, sagt die Tier-
heimleiterin. „Diese Tiere leben nicht ir-

s gendwo weit weg, sondern hier bei uns 
in der Nähe.“

n Fünf von den insgesamt 17 vorgestellten 
Tiere hatten allerdings Pech und haben 
immer noch kein Zuhause gefunden. 
„Das kann diverse Gründe haben“, sagt 
Küster. Manche Tiere brächten körperli-

h che Einschränkungen mit, an die sich 
viele Interessenten nicht herantrauten. 

le Denn beim Tier des Monats stelle 
re Hände für Pfoten vor allem solche Tiere 

vor, die ganz spezielle Menschen such-
ten: „Tiere, die sich gut vermitteln las-
sen, wie eine nette erwachsene Lang-
haarkatze, die Einzelhaltung in der Woh-
nung bei berufstätigen Menschen ge-
wohnt ist, braucht man nicht als Tier des 
Monats vorzustellen, die vermittelt sich 
fast nebenbei“, sagt Küster. Aber bei Tie-

er ren mit Einschränkungen oder einer 
er schwierigen Vorgeschichte brauche der 

Verein Unterstützung.
Oft hielte sich auch das Vorurteil, dass 

as Tierschutztiere „verdorben“ seien. „Das 
ist aber schlichtweg falsch“, betont Küs-
ter.

m Katzenhalterin Melanie Simon rät im 
Gegenteil sogar gerade zu einer Adopti-
on von älteren Tierschutztieren: „Bei er-
wachsenen Tieren ist der Charakter 

as schon ausgebildet, sodass man weiß, was 
ie man bekommt. Und erziehen lassen sie 

sich genauso wie Jungtiere.“ Viele ehe-
malige Tierheimtiere seien sehr dankbar, 
wenn sie ein neues Zuhause finden. Zu-
dem sei die Beratung durch den Tier-

e schutz sehr gewissenhaft und man habe 
immer einen kompetenten Ansprech-
partner.partner.

Bevor sie sich ein Haustier anschaf-
fen, sollten sich angehende Tierbe-
sitzer darüber im Klaren sein, wel-
che Eigenschaften ihr neuer Mitbe-
wohner haben soll, sagt Kerstin Küs-
ter vom Verein Hände für Pfoten. 
Muss er kinderlieb oder verträglich 
mit anderen Tieren sein? Welche 
Aufgaben soll er erfüllen? Und passt 
die Katze zum Urlaub noch mit ins 
Auto?
Anschließend sollten sie überlegen, 
welche Voraussetzungen sie selbst 
als künftiger Tierbesitzer mitbrin-
gen, etwa ob sie bereits Erfahrung 
bei der Haltung haben und wie das bei der Haltung haben und wie das 

Zeit- und Platzan-
gebot für das neue 
Tier ist. „Natürlich 
sind auch Bedürf-
nisse wichtig“, sagt 
Küster. „Möchte ich 
ein Tier, das ich er-
ziehen muss, oder 
eines, das einfach 
mitläuft, und darf es 

mit ins Schlafzimmer, ins Bett oder 
aufs Sofa?“ Geht man mit diesen 
Kriterien auf die Suche, findet man 
laut Küster einen gut zu einem pas-
senden neuen Freund – dabei sei 
das Alter des Tieres relativ.das Alter des Tieres relativ. zerzer
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